
[bookmark: _Hlk140842016]Chelidonium majus, Schöllkraut
[Papaveraceae, Mohngewächse]

[image: Ein Bild, das Blume, Pflanze, draußen, Samenpflanze enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

Merkmale: Dieser ausdauernde Hemikryptophyt erreicht eine Höhe von 30-70 cm.
Der Stängel ist zerstreut, abstehend behaart und besitzt den für Papaveraceae typischen giftigen Milchsaft. 
Die Laubblätter sind blaugrün und unregelmäßig fiederteilig bis gefiedert.
Der doldige Blütenstand besteht aus 2-8 gelben Blüten. 
Die daraus entstehende Frucht ist eine scheidenwandlose Schote. Die schwarzen Samen tragen ein weißes Elaiosom.
Ökologie: Chelidonium majus ist ein Stickstoffzeiger, der an frische Ruderalstellen, in ruderale Gebüschsäumen, in Robinienforsten und an Mauern vorkommt. Ursprünglich ein alteingebrachter Kulturfolger, der aus Asien stammt.
Blütezeit: Mai bis Oktober
Höhenstufe: collin bis montan 
Rote Liste Nordtirol1: LC
Rote Liste Osttirol1: LC
Rote Liste Österreich2: LC
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